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 April / Mai 2018 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seiten 22 bis 25 

Verabschiedung von Kantor 

Wolfgang Tammen 

am 3. Juni 

Große Momente 

Seite 5 

Konfirmation 

am 13. Mai 

Unsere Konfis 

Seite 7 

Das goldene Band 

im Kirchenraum 

Versteckte Schätze 
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Kindergarten: Tafelfeldstr. 67 
Kindergarten: Gibitzenhofstr. 48 
Tel. 41 14 16 
Leitung Elisabeth Leyh 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Sabrina Schneck 
Tel. 01 57 / 79 09 67 67 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 
Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 
eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 08.00 - 12.00 Uhr Dienstag: 08.00 - 11.00 Uhr 
 Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
derzeit unbesetzt 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel.  43 18 92 44 
oder 01 59 0 / 50 74 31 2 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 
Dienstzeiten:  
Montag 08:30 bis Mittwoch 13:00 Uhr 

Jugendarbeit: 
Anja Staffendt 
Tel. 44 62 00 

Kirchenmusiker: 
Wolfgang Tammen 
Bachwiese 10a  
97276 Margetshöchheim 
Tel. 09 31 / 4 60 06 91 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Freundinnen und 
Freunde der Christuskirche, 

der Frühling ist da! Endlich hat 
er sich nach den langen Wo-
chen der Kälte seinen Weg ge-
bahnt und er bringt uns eine 
Reihe besonderer Gottesdiens-
te und Veranstaltungen. 

Die Konfirmation unserer zehn 
Jugendlichen rückt näher. Wir 
feiern sie in einem festlichen 
Gottesdienst am 13. Mai um 
9:30 Uhr. Am 15. April können 
Sie die Konfirmanden vorab 
schon einmal im Sonntagsgot-
tesdienst erleben. Am 29. April 
läuten wir mit einem Gottes-
dienst am Aufseßplatz den Mai 
ein. Thema des Gottesdienstes 
wird die Jahreslosung 2018 
aus der Offenbarung des Jo-
hannes sein: „Ich will dem 
Durstigen geben von der Quel-
le des lebendigen Wassers um-
sonst.“ 

Bis zum 14. Mai besteht die 
Möglichkeit, sich als Kandidat/

in für die Kirchenvorstands-
wahl zu melden. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse an die-
sem Amt und beantworten 
gerne alle Ihre Fragen rund um 
die Kirchenvorstandsarbeit. 
Kommen Sie einfach auf uns 
zu! 

Auch der Juni tritt schon in 
unser Blickfeld. Wir laden Sie 
herzlich ein, mit uns Ihre Ju-
belkonfirmation am 24. Juni zu 
feiern. Weitere Informationen 
dazu finden Sie in diesem Kir-
chenboten auf Seite 4. 

Doch zuvor feiern wir einen 
weiteren Festgottesdienst aus 
besonderem Anlass: am 3. Juni 
verabschieden wir in einem 
besonderen Gottesdienst um 
15:00 Uhr mit anschließendem 
Empfang unseren Kirchenmusi-
ker Wolfgang Tammen. 

Über 37 Jahre lang hat er das 
kirchenmusikalische Leben in 
Steinbühl geprägt, Ohren und 

Gottesdienst zur Verabschiedung  
unseres Kirchenmusikers und Kantors  

Wolfgang Tammen 
am Sonntag, 3. Juni 2018, 15:00 Uhr 

Anschließend findet ein Empfang statt, bei dem wir einen 
Rückblick auf sein musikalisches Wirken  

in der Christuskirche werfen  
und Gelegenheit zu persönlichen Gesprächen besteht.  
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auf ein wort 

Herzen mit Chor- und Konzert-
musik erfreut, viele Sonntags-
gottesdienste und musikalische 
Highlights wie die Karfreitags-
meditation gestaltet.  

37 Jahre Wolfgang Tammen in 
Steinbühl, das sind 37 Jahre 
Chorproben und Probenwo-
chenenden, auch ein Kinder-
chor war lange Zeit dabei. 

37 Jahre Wolfgang Tammen in 
Steinbühl, das sind 37 Jahre 
Begegnung und Zusammen-
kommen in und durch Musik.  

Da sind viele Erinnerungen, die 
Sie mit Wolfgang Tammen ver-
binden. Viele Erinnerungen, die 
in den Blick genommen und 
gewürdigt werden wollen. Leb-
haft wurde mir beispielsweise 
der letzte Gottesdienst vor 
dem Umbau der Christuskirche 
geschildert, in dem Wolfgang 

Tammen sich mit liebevollen 
Worten von „seiner“ Orgel ver-
abschiedet hat und anschlie-
ßend die ganze Gemeinde beim 
Verlassen der Kirche noch ein-
mal an der Orgel vorbei gezo-
gen ist. Viele weitere Moment-
aufnahmen sind in ihren Her-
zen und Köpfen gespeichert. 
Einige davon finden Sie einge-
fangen in Bildern auf den Sei-
ten 22-25. dieses Kirchenbo-
ten. 

Wir sind dankbar für alles, was 
uns Wolfgang Tammen in sei-
ner Zeit als Kirchenmusiker in 
der Christuskirche geschenkt 
hat und wünschen ihm Gottes 
Segen für die letzten Dienst-
monate und für den Übergang 
in die wohlverdiente Zeit des 
Ruhestands.  

Ihre Pfarrerin  
Marion Hegwein 

Jubelkonfirmation 
für die Konfirmationsjahrgänge  

1993, 1968, 1958, 1953, 1948 und 1943 
An alle Jubilarinnen und Jubilare, die in diesem Jahr an der Jubelkonfirmation teil-
nehmen möchten: die Jubelkonfirmation findet statt 

am  Sonntag, 24. Juni 2018, 9:30 Uhr in der Christuskirche 
 
Bitte melden Sie sich an! Wir feiern zusammen Gottesdienst und bieten ein festli-
ches Mittagessen an. Bitte geben Sie den Termin auch an ehemalige Konfirmandin-
nen und Konfirmanden weiter, die nicht mehr hier in Steinbühl leben. Auch wenn 
Sie damals nicht in der Christuskirche konfirmiert worden sind, können Sie gerne Ihr 
Jubiläum bei uns feiern! 
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blick vom turm 

Oben von links nach rechts: Maxim Boger, Marcel Busch, Leon 
Bassauer, Julius John; Mitte: Laura Hillburger, Fabian Philipp, 
Amelie Baginski; Unten: Benjamin Osei-Bonsu; auf dem Bild 
fehlen Lisa Bassauer, Dustin Bohl 

Das Foto zeigt uns vor dem Europäischen Schullandheim in Bad 
Windsheim, wo wir vom 23.-25. Februar gemeinsam mit den 
Konfis aus St. Markus, vielen tollen Teamern und mit der tat-
kräftigen Unterstützung unserer PraktikantInnen von der Evan-
gelischen Hochschule das Konfirmandenwochenende verbracht 
haben.  Die Konfirmationssprüche sind ausgesucht, die unter der 
Anleitung von Susann Reichmann selbst gestalteten Konfirmati-
onskerzen warten darauf festlich angezündet zu werden. Daher: 
Herzliche Einladung zum festlichen Konfirmationsgottes-
dienst am Sonntag, den 13. Mai um 9:30 Uhr in der Chris-
tuskirche. 

Sie haben vorab schon einmal die Gelegenheit unsere Konfis im 
Gottesdienst zu erleben. Am 15. April werden sie den Sonntags-
gottesdienst gemeinsam mit mir gestalten und sich auf diesem 
Wege Ihnen allen vorstellen. Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich 
zu diesem besonderen Gottesdienst erscheinen! 

Ihre Pfarrerin Marion Hegwein 

Foto: M
arion H

egw
ein 

Das sind sie – unsere Konfirmandinnen  
und Konfirmanden 2018! 
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angedacht 

Alles scheint umsonst gewe-
sen. Die Jünger sitzen traurig 
und niedergeschlagen beisam-
men. Jesus ist tot – gekreuzigt. 
Alles umsonst. Die Jünger sit-
zen beisammen, die Tür ist ver-
schlossen, es ist Abend, es ist 
dunkel. 

Und dann tritt Jesus mitten 
unter sie. Ja, er ist es leibhaftig 
und er spricht zu ihnen: Friede 
sei mit euch. Diese wenigen 
Worte. Sanft und eindringlich, 
so spricht er diese vier Worte. 
Und sie sagen alles. Friede sei 
mit euch. Er ist spürbar dieser 
Friede. Es ist nicht umsonst 
gewesen. Das Reden, das Hei-
len, die Gemeinschaft, die 
Hoffnung. Jesus ist auferstan-
den – er ist mitten unter 
ihnen. Und der Friede ist da. 
Ein unbeschreibliches Gefühl. 
Friede sei mit euch. 

Das geht über alles hinaus, das 
ist unbegreiflich. Für die Jün-
ger damals – für uns heute. 
Und dazu dieser einfache, aber 
doch umfassende Wunsch: 
Friede sei mit euch.  

Manchmal kann man es erah-
nen. Wenn in einem Gottes-
dienst fremde Menschen auf-
einander zugehen, sich die 

Hand schütteln: „Friede sei mit 
dir!“ Das hat manchmal etwas 
Ergreifendes, etwas unglaub-
lich Friedvolles. Ein ehrlicher 
Wunsch. 

Jesus Christus spricht: Friede 
sei mit euch! Wie mich der Va-
ter gesandt hat, so sende ich 
euch. Es ist nicht nur der 
Wunsch, es ist auch ein Auf-
trag. Wie mich der Vater ge-
sandt hat, so sende ich euch. 
Jesus sendet seine Jüngerinnen 
und Jünger aus, Hoffnung und 
Frieden in diese Welt zu brin-
gen. Davon zu erzählen, was 
an Ostern geschehen ist. Dass 
es nicht umsonst war. Dass der 
Tod nicht gesiegt hat. Dass 
Gott die Menschen liebt und 
ihnen etwas zutraut. Jesus 
sendet seine Jüngerinnen und 
Jünger aus – traut ihnen zu, 
davon in der Welt zu erzählen. 

Und gibt ihnen seinen Frieden 
mit: Ihr könnt in die Welt ge-
hen, so wie ich es getan habe. 
Denn mein Frieden ist mit 
euch.  

Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch – Jesus 
Christus sendet uns in die Welt 

Monatsspruch April 2018 

Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch. 

Joh 20,21 
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– davon zu erzählen, dass es 
nicht sinnlos ist, dass es nötig 
ist, sich einzusetzen für den 
Frieden, für die Menschen. 
Auch, wenn es gegen alle Ver-
nunft spricht! 

Und der Friede Gottes, welcher 
höher ist als alle Vernunft, be-
wahre eure Herzen und Sinne 
in Christus Jesus. Amen. 

Pfarrerin Julia Popp 

Anders gehen! Klimapilgern 2018 
vom 31. Mai bis 03. Juni 

Der Pilgerweg für Klimagerechtigkeit geht für vier Tage in nörd-
liche Richtung von Nürnberg über die Fränkische Schweiz nach 
Bamberg.  

Der Pilgerweg ist eine Mischung aus spirituellen Elementen und 
Begegnung mit inspirierenden Menschen, die Mut machen, et-
was anders anzugehen. Täglich werden etwa 20 km zurückge-
legt, es gibt einen Gepäcktransport. Die Übernachtung erfolgt in 
Gemeindehäusern mit Schlafsack und Isomatte. Es ist auch 
möglich, nur an einzelnen Tagen teilzunehmen. 

Veranstalter sind neben dem Lorenzer Laden das Nürnberger 
Evangelische Forum für den Frieden (NEFF) und die Evangelische 
Studierendengemeinde (ESG).  

Weitere Informationen und Anmeldung: Simon Wiesgickl, klima-
pilgern@posteo.de 

 

Es muss doch anders gehen! 
Klimawandel, Politik und Glaube 

Podiumsdiskussion mit den beiden profilierten Umweltpolitikern 
Josef Göppel (CSU) und Eva Bulling-Schröter (Die Linke), sowie 
Pfarrer Thomas Zeitler (ESG) über Motivationen, Nachhaltigkeit 
und mit einer Vorstellung des Klimapilgerns. 

Dienstag, den 10. April um 19.30 Uhr im Gemeindesaal der 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 

Durch den Abend führen Paula Tiggemann und Vikar Dr. Simon 
Wiesgickl. 
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Was die Christuskirche aus-
macht, wodurch sie ihr Profil 
gewinnt und zu einer besonde-
ren Kirche wird – auf diese 
Frage ließen sich vielfältige 
Antworten finden. Eine ihrer 
Besonderheiten ist ihre moder-
ne künstlerische Ausgestal-
tung. Die Nürnberger Künstle-
rin Meide Büdel hat im Jahr 
2008 den Kunstpreis der baye-
rischen Landeskirche für ihren 
Entwurf zur Neugestaltung der 
umgebauten Christuskirche er-
halten. Wichtig war ihr, eine 
harmonische Gesamtkomposi-
tion des Kirchenraumes zu 
entwickeln, bei der die soge-
nannten „Prinzipalia“ - Tauf-
becken, Altartisch, Ort der Re-
de - aufeinander bezogen sind.  

Die Taufe steht dabei im Mit-
telpunkt. Sie ist der „Rote Fa-
den“, der sich durch den Kir-
chenraum zieht – oder viel-
mehr der „Goldene Faden“. 
Denn, so formuliert Meide 
Büdel in ihrem Gestaltungs-
entwurf: „Der ursprüngliche 
Taufstein steht am Eingang zur 
Kirche. Von ihm aus läuft eine 
schmale Rinne (ca. 3 cm) 
mittig durch den Raum, unter 
dem schwebenden Altar hin-
durch bis zum Mittelpunkt 
zwischen Altar und Ort der Re-
de. Die Rinne wird bündig zum 

Boden mit einem Band aus 
gelbem Glas verschlossen. Das 
Glas könnte von unten be-
leuchtet werden, so dass dieses 
schmale Band im Boden aus 
sich heraus leuchtet.“  

Das Band im Boden verbindet 
Taufe, Altar und Ort der Rede 
miteinander und macht so 
christliche Glaubensinhalte im 
Kirchenraum sichtbar. „Christ 
bin ich wegen Christus“ – in 
der Taufe begehen und feiern 
wir die Verbindung eines Men-
schen zu Christus. Gerade 
wenn wir kleine Kinder taufen, 
soll deutlich werden: Christus 
ist Ausgangs- und Ankerpunkt 
Deines Lebens, zu ihm kannst 
Du Dich ein Leben lang wen-
den. Wo ich auch stehe in mei-
nem Leben als Christin und 
Christ, immer stehe ich in die-
ser Verbindung zu meiner Tau-
fe. Von ihr komme ich her, 
wenn ich mich beim Heiligen 
Abendmahl aufs Neue der heil-
samen Nähe Gottes und der 
Verbundenheit mit anderen 
Menschen vergewissere. Auf 
dem Weg, der Gott entgegen 
geht, bin ich nicht allein – es 
braucht die Unterstützung gu-
ter Menschen aus der Familie 
und Gemeinde und es braucht 
gute Worte, Menschen- und 
Gottesworte, die meinen Weg 

„Versteckte Schätze“: 
Das goldene Band im Kirchenraum 

blick vom turm 
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Sonntag, 29. April 2018, 17:00 Uhr 

Virtuoses Akkordeon 
mit russischer Seele 

Werke von A. Vivaldi, J. S. Bach, D. Scarlatti,  
C. Daquin, F. Schubert, G. Sviridov,  

D. Schostakowitsch, W. Zubitzki, A. Piazzolla,  
G. Rossini  

Akkordeon:  

Alexandre Bytchkov, St. Petersburg / Mainz  

erhellen. Daher endet das 
Lichtband am Ort der Rede. 
Von dort ragt es vertikal nach 
oben (in gleicher Höhe wie der 
Taufstein), verweist auf das 
Kreuz und den Auferstandenen 
Christus, Grund unserer Hoff-
nung und Zuversicht. 

Marion Hegwein  
mit Meide Büdel 

Foto:  
Meide Büdel 
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Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Anonymes Beratertelefon  Tel. 3 22 50 50 

Ambulante Pflege der Diakonie Zentrale Information Tel. 66 09 10 80 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

und Lebensberatung 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21 

Schwangerschaftsberatung 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Blaues Kreuz 
 Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 
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blick von den südstadtürmen 

Die Planungen für die Neuge-
staltung unserer Gemeindebo-
ten nehmen Fahrt auf. Schon 
jetzt haben die drei Gemeinde-
boten der Christuskirche, der 
Gustav-Adolf-Gedächtnis Kir-
che und der Peterskirche viele 
gemeinsame Seiten wie die 
Andacht, das kirchenmusikali-
sche Programm und vor allem 
die Gottesdienste. 

Wir wollen aber noch weiter-
gehen und bis nächstes Jahr 
einen gemeinsamen Gemein-
deboten für alle drei Gemein-
den entwickeln. Dann können 
die Nachbarn jeweils alles von-
einander erfahren und gegen-
seitig am Gemeindeleben teil-
nehmen. 

Da aber jede der drei Gemein-
den ein ganz eigenes Profil 
hat, soll auch jede Gemeinde 
einen eigenen, individuellen 
Teil im gemeinsamen Gemein-
deboten bekommen. Dieser ge-
meinsame Gemeindebote wird 
alle zwei Monate erscheinen. 

In der Christuskirche und in 
Lichtenhof ist das schon bisher 
der Rhythmus. St. Peter gleicht 
sich schon jetzt dem an und 
der Peterer Gemeindebote er-
scheint ab dieser Ausgabe als 
Doppelnummer. 

Selbstverständlich ändert sich 
dann auch das Aussehen dieses 
gemeinsamen Boten. Wie – das 
wissen wir selbst noch nicht, 
aber daran arbeiten wir und 
werden die Ideen mit den je-
weiligen Kirchenvorständen 
der Gemeinden absprechen. 

Wir sind sehr gespannt, wel-
ches Ergebnis wir Ihnen nächs-
tes Jahr vorlegen können. Und 
ganz sicher werden wir bei der 
großen Auflage für drei Ge-
meinden auch einiges an Her-
stellungskosten einsparen. 

Für das Team 
„Öffentlichkeitsarbeit  

im Süden“ 

Pfarrerin Christine Rinka,  
St. Peter 

Miteinander mehr bewegen 
Gemeinsamer Gemeindebote Christuskirche - 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche - St. Peter 
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Fotos:  
Marion Hegwein 

Zum 6. Mal fand im vergange-
nen Schulhalbjahr das soge-
nannte „Generationenprojekt“ 
in der Nürnberger Südstadt 
statt. Dabei handelt es sich um 
ein Kooperationsprojekt ver-
schiedener Partner: die Stadt-
teilkoordination Galgenhof/
Steinbühl, das Seniorennetz-
werk Süd, das Mehrgeneratio-
nenhauses AWOthek, die Hum-
melsteiner Schule und die 
Christuskirche gehören mit da-
zu. An drei Vormittagen haben 
sich Seniorinnen und Senioren 
aus Steinbühl mit Schülerin-
nen und Schülern der Hum-
melsteiner Schule getroffen, 
um im Malsaal der kunstpäda-
gogischen Fakultät gemeinsam 
kreativ zu werden. 

Unter der Anleitung von Pro-
fessorin Sabine Richter und 
einem Team von Studentinnen 
wurden sogenannte „Tandems“ 
aus Jung und Alt gebildet. Die-
se gestalteten gemeinsam zu 
verschiedenen Themenstellun-
gen künstlerische Werke: Ma-
lereien, Collagen, Fotogra-
phien. Die Kunst erwies sich 
als ein wunderbares Medium, 
um Menschen über Grenzen 
hinweg miteinander in Kontakt 
zu bringen. Erste Blicke wur-
den über die Maltische hinweg 
ausgetauscht, nach und nach 
kam man ins Gespräch, mehr 
und mehr fanden die Teilneh-
menden Freude am gemeinsa-
men Arbeiten und am Kontakt 
mit der anderen Generation. 
Geschichten aus dem eigenen 
Leben wurden ausgetauscht, 
Sichtweisen geteilt. Ein Zu-
sammensein, mal mit mal ohne 
Worte, das als sehr berei-
chernd empfunden wurde.  „So 
etwas müsste es viel häufiger 
geben“, war von Vielen zu hö-
ren.  

So sah das auch Diana Löffler 
vom Caritas Pirckheimer Haus 
in Nürnberg. Jährlich wird dort, 
zum Geburtstag der Namens-
patronin Caritas Pirckheimer 
im März, der „Pirckheimer 
Preis“ verliehen. In diesem Jahr 

Generationenprojekt wurde mit 
Pirckheimer-Preis geehrt 

Das Team bei der Preisverleihung 
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liegt der Fokus auf „Alternative 
Lebensformen im Alter“. Diana 
Löffler entdeckte „unser“ Ge-
nerationenprojekt, welches am 
3. März 2018 in einem festli-
chen Rahmen mit dem Pirck-
heimer Preis ausgezeichnet 
wurde. 

Die aus dem Projekt hervorge-
gangenen Kunstwerke können 
Sie ab dem 9. Mai im Caritas 
Pirckheimer Haus bestaunen. 
Ab Juni gibt es dann ein 
Wiedersehen mit den Werken 
im Foyer der Christuskirche. 
Und auch ein Wiedersehen der 
Schüler und Senioren ist schon 
ins Auge gefasst. Diesmal viel-
leicht im Kino- statt im Mal-
saal. 

Pfarrerin Marion Hegwein 

Mittagsimbiss sucht Mitstreiter! 

Sie haben Freude am Kochen für bis zu 15 Personen? Sie lieben 
einfache und schmackhafte Gerichte? Sie wollen nicht alleine 
Essen, denn in Gemeinschaft schmeckt es besser? 

Wir bieten ihnen den Raum, um beides zu erfahren. Wir stellen 
ihnen die Lebensmittel zur Verfügung und planen mit Ihnen die 
Gerichte! Wir weisen sie in einen hygienischen Umgang mit den 
Lebensmitteln ein!  

Gemeinsam macht es einfach Spaß, zu Kochen und zu Essen, 
Gemeinschaft zu pflegen und beim Mittagsgebet auch spirituell 
aufzutanken. 

Wir freuen uns auf Sie ! 

Bitte melden sie sich bei Interesse im Pfarramt oder direkt bei 

Diakon Torben Schultes 
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große momente 

Der Kantor  
mit Kinderchor 

Der Kantor beim 
Festkonzert  

100 Jahre 
Christuskirche 

Der Kantor  
mit Lässigkeit 

Der Kantor mit  
Leidenschaft 

Fotos:  
privat 
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mit wolfgang tammen 

Der Kantor mit  
Orgelbaumeister 
Dominik  
Friedrich 

Der Kantor  
mit Pfarrer 

Michael Schmidt 

„Die Geburt Christi“ 1992: 
der Kantor mit „seinen Chören“, 
dem Sängerverein Margetshöch-
heim, dem Musikalischen Verein  
Winterhausen und der Kantorei der 
Christuskirche bei seinem größten  
Gemeinschaftsprojekt 

Fotos:  
privat 
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große momente 

Der Kantor mit Handicap 
beim Weihnachtskonzert  

2015 

Der Kantor beim Passionskonzert 2014 

Der Kantor und seine Seniorenkantorei 

Fotos:  
privat 
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mit wolfgang tammen 

Der Kantor und seine Orgel 

Der Kantor mit  
Landeskirchenmusikdirektor 
Ulrich Knörr im März 2017 

Der Kantor mit seinem Kollegen   
Matthias Grünert im Februar 2018 

Der Kantor und seine Kantorei 

Fotos:  
privat 
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hier ist was los 

Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Mittwoch, 04.04. Osterspaziergang mit Herrn Bergler 
Näheres unter Tel. 75 32 91 

Freitag, 25.05. Wir fahren zu einem Orgelkonzert  
nach Vierzehnheiligen 
Näheres folgt. 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Infos bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 17.04. und 15.05. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Kirchenmusik 

Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
Seniorenkantorei 27.04. und 25.05., 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 

Sitzungen am 10.04. und 15.05. um 19:00 Uhr 

Seniorentreff 

10.04., 14:00 Uhr Kaffee, Tee, 

24.04., 14:00 Uhr Kuchen, Themen, 

08.05., 14:00 Uhr Gott und die Welt … 

Klöppelgruppe jeden Samstag 
 von 13:00 bis 15:00 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
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hier ist was los 

Kinder und Jugendarbeit  

Besinnung und Andacht 

Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  
 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagscafé 
für die Geburtstagskinder  
April und Mai  am 28.05.2018 um 15:00 Uhr 

Mittagsimbiss 

Montag bis Mittwoch nach dem Mittagsgebet 
 im Kirchencafé 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstage am 28.04. und 26.05., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Termine 

Konfi-Nachmittage am 13.04. und 27.04., 15:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

Vorabend-Gottesdienst am 12.05., 17:00 Uhr 
zur Konfirmation  

Proben zur Konfirmation am 04.05. und 11.05.um 15:30 Uhr  

Konfirmation am 13.05., 10:00 Uhr 

Konfi-Nachtreffen am 14.05., 10:00 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der am 15.04., 9:30 Uhr 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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bitte beachten sie 
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unsere inserenten 

Neuer Qigong-Kurs ab Mi, 21. Februar 2018 
von 20:00-21:00 Uhr in der Turmkapelle 

Ba Duan Jin - Die acht Brokate 

Diese Übungen, die bereits im Mi�elalter bekannt waren, sind langsame 

Arm- und Körperbewegungen, die mehrfach wiederholt  und durch Visua-

lisierungen intensiviert werden. Sie wirken auf drei Ebenen : der körperli-

chen, mentalen und energe%schen Ebene. Somit werden die Stütz- und 

Haltemuskulatur, sowie die Knochen werden gestärkt, Gelenke, Sehnen 

und Bänder werden geschmeidiger, Muskelverspannungen werden gelöst 

und die Durchblutung wird verbessert. Ruhe, Ausgeglichenheit und Kon-

zentra%on werden gefördert und führen zu mehr Gelassen-

heit und Wohlbefinden. Meridiane ( Nervenbahnen ) werden 

s%muliert und der Energiefluss im Körper wird reguliert. 

Kursleitung und Informa)on: 

Heike Steinbauer, Pädagogin für Feldenkrais, Qigong und Tai-Chi 

Singerstr. 11, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911/417183 oder 0172/8644582 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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unsere inserenten 
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wir gratulieren 

 
April 

2018 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Er wird deinen Fuß  

nicht gleiten lassen, 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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wir gratulieren 

Mai 

2018 

 

und der dich behütet, schläft nicht. 

                                      Psalm 121,3 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 

 

   Getauft wurden: 

 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist;  

der HERR aber sieht das Herz an. 

                                                   1. Samuel 16,7 

Wir sollen nicht trauern, dass wir die Toten verloren haben, 

sondern dankbar dafür sein, dass wir sie gehabt haben,  

ja auch jetzt noch besitzen: 

denn wer heimkehrt zum Herrn, bleibt in der Gemeinschaft 

der Gottesfamilie und ist nur vorausgegangen.  

                                               Hieronymus 331-420 

Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die 
regelmäßigen Informationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären 
sehr dankbar, wenn sich neue Austrägerinnen und Austräger finden. 

Hier sind die noch offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferin-
nen und Helfer suchen: 

Ackerstraße 1-21 (11 Haushalte) 

Ackerstraße 4-20 (24 Haushalte) 

Heynestraße 1-45 (40 Haushalte) 

Heynestraße 6-26 (14 Haushalte) 

Peter-Henlein-Str. 22-30 (14 HH) 

Pillenreuther Str. 18-20 (2 HH) 

Schleidenstraße (alle, 34 Haushalte) 

Helfen Sie bitte mit, dass diese Liste kleiner wird! 

Auskünfte erhalten Sie im Pfarramt (Tel. 44 62 00). 

In der Online-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leider 

nicht veröffentlichen 
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kollekten 

Monatsspruch April 2018 

Jesus Christus spricht: 
Friede sei mit euch!  
Wie mich der Vater gesandt hat,  
so sende ich euch. 

                                                              Johannes 20,21 

Monatsspruch Mai 2018 

Es ist aber der Glaube  
eine feste Zuversicht dessen, was man hofft,  
und ein Nichtzweifeln an dem,  
was man nicht sieht. 

                                                              Hebräer 11,1 

 

Kollekten 

01.04. Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn 

02.04. Lacrima, Zentrum für trauernde Kinder 
und Jugendliche (Johanniter-Unfall-Hilfe) 

08.04. Bibelverbreitung im In– und Ausland 

15.04. Für die Konfiarbeit 

22.04. Evang. Jugendarbeit in Bayern 

29.04. Kirchenmusik in Bayern 

06.05. Kidugala 

13.05. Eigene Gemeinde 

20.05. Ökumenische Arbeit in Bayern 

21.05. Diakonisches Werk der EKD 2018.112 

27.05. Stadtmission Nürnberg II: 
Kindern Freude schenken 

03.06. Für Kirchenmusik 
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zum ausklang  

Sei nicht so, wie andere dich haben wollen.  
Mach dir keine Gedanken,  
was andere von dir halten.  
Sei so, wie du sein willst  
und lass die anderen reden. 
Denn wer über andere redet und urteilt,  
über den wird selbst geredet und geurteilt.  

unbekannt 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Juni / Juli 2018:  Mo., 7. Mai 2018 
August / September 2018:  Mo., 2. Juli 2018 

Gottesdienste im Sonnenhof 
im Betreuten Wohnen in der Tafelfeldstraße 3 

17.04.2018, 17:00 Uhr  
15.05.2018, 17:00 Uhr 

Herzliche Einladung zum 

Gottesdienst am 
Aufseßplatz 

Sonntag, 29. April 2018, 
11:00 Uhr 

Grafik: Gemeindebriefmagazin 


